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Gender Disclaimer Wir gehen mit weiblichen 
und männlichen Formen von Substativen nicht  
einheitlich um. Ohne bestimmte Absicht verwenden 
wir diese unterschiedlich. Es sind immer Frauen 
und Männer gemeint. 
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Liebe Leserinnen und Leser 

Vor einem Jahr durfte ich Ihnen über den Spatenstich zum 
Neuen Riga-Park berichten.  

Lassen Sie uns zurückblicken: Aus einer «Baugrube» wuchs 
ein modernes sieben geschossiges multifunktionales Ge-
bäude mit 39 Alterswohnungen. Zahlreiche Baufirmen und 
Handwerksbetriebe arbeiteten Hand in Hand. Friktionsfrei 
und – das ist besonders erfreulich – unfallfrei. Als Bauherr 
achteten wir speziell darauf, lokales und einheimisches Ge-
werbe und Materialien zu berücksichtigen.  

Lassen Sie uns vorausschauen: Wir stehen kurz vor den Ab-
schlussarbeiten zum Neuen Riga-Park und das Einzugsma-
nagement für unsere neuen Mieter ist erstellt. In der konse-
quenten Umsetzung unserer neuen Unternehmensstrategie 
bieten wir auch Räume für eine neue Hausarztpraxis in 
Chur. Mit dem zusätzlichen Angebot einer Physiotherapie-
Praxis und eines modernen Fitnessraums verkürzen wir für 
unsere Mieter und Bewohner des Seniorenzentrum Riga-
haus die Wege zwischen Fachwissen sowie Kompetenzen 
in vielen wichtigen Lebensbereichen. Damit leisten wir einen 
wesentlichen Beitrag für ein erfülltes, aktives und sicheres 
Leben im Alter in unserer Stadt Chur.   

Dieses Jahr stand auch eine Teilrevision des Bündner Kran-
kenpflegegesetzes zur Diskussion. Konkret ging es um die 
Schaffung von finanziellen Anreizen zur Übertragung der 
strategischen und operativen Betriebsführung der instituti-
onellen Leistungserbringer an die von den Gemeinden einer 
Versorgungsregion zu errichtenden Stiftung. Das hätte im 
Grundsatz die Existenzberechtigung der C.L. Allemann-Stif-
tung, als Träger des Seniorenzentrums Rigahaus, in Frage 
gestellt. Was in Randregionen unseres Kantons als sinnvoll 
erachtet werden kann, hätte in der Grossregion Chur zu ei-
ner Zerschlagung erfolgreicher Strukturen mit autonomen 
und selbständigen Leistungserbringern geführt. Wir sind 
froh und erleichtert, dass die Regierung des Kantons Grau-
bünden die zahlreichen kritischen Eingaben zur Vernehm-
lassung ernst genommen und die Diskussion wieder zu-
rückgenommen hat. Vorerst.  

Thomas Negri 
Stiftungsratspräsident  
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Sich wandelnd ruht es aus 

Heraklit 
 

Mit dem Satz von Heraklit habe ich mein Vorwort im Jahres-
bericht 2018 geschlossen. Heraklit hat aber noch mehr ge-
sagt: Sich wandelnd ... Müdigkeit ist, sich um dasselbe zu 

mühen, und von demselben beherrscht zu werden. Was will 
uns Heraklit sagen? Sind wir also deshalb müde, weil wir 
uns zusehends immer demselben widmen? Wenn das Wer-
den und der Wandel Sinn des Lebens ist, dann ist Stillstand 
und Wiederholung der Tod. Wenn wir uns dem Wandel wi-
dersetzen, widersetzen wir uns damit dem Leben. Erst die 
Akzeptanz der sich ständig verändernden Konstellationen 
macht einen gelassenen Blick erst möglich. 

Wo manifestiert sich der Wandel augenscheinlicher als in 
einem Pflegeheim? Der menschliche Wandel – unaufhalt-
sam – beginnt schon bei Geburt. Kein Tag in einem langen 
Leben kann wiederholt werden. Als Seniorenzentrum dürfen 
wir Menschen in ihrem letzten Lebensabschnitt ein Zuhause 
bieten. Das ist eine grosse Verantwortung. Der tägliche 
Wandel muss auch hier erlebbar sein. Lebensgestaltung 
und Lebensraumgestaltung waren letztes Jahr grosse Her-
ausforderungen für uns alle. Was von Bewohnern als inspi-
rierend, interessant, aktivierend und anregend auf- und ent-
gegengenommen wird, muss von Mitarbeitenden über die 
Tagesroutine hinaus zusätzlich «produziert» werden. Was 
vordergründig als Mühsal empfunden wird, versteht sich 
aber unter den Gedanken von Heraklit als Chance und Ge-
winn. Denn, wir lassen uns nicht «…von demselben beherr-
schen». 

Unser Seniorenzentrum Rigahaus versteht sich auch als 
eine Lernende Organisation. Der Begriff bezeichnet ein an-
passungsfähiges, auf innere und äussere Reize reagieren-
des System. Ja, rückblickend war das Jahr 2019 ein Jahr 
ständigen Lernens. Für die inneren Reize haben wir selbst 
gesorgt. Mit den Bauarbeiten zum neuen Riga-Park gingen 
Konzeptarbeiten einher für einen nachhaltigen Lebensraum 
auf dem gesamten Areal unseres Seniorenzentrums Rigah-
aus. Diese Aufgabe wird uns noch lange begleiten. Für 
äussere  

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reize mussten wir uns nicht bemühen; Stiftungsratspräsi-
dent Thomas Negri hat sie in seinem Grusswort beschrie-
ben. Auch dies wird uns wohl wieder fordern. 

Im kommenden Jahr eröffnen wir den neuen Riga-Park. Da-
mit werden viele neue Dienstleistungen, neue Technologien, 
neu gestaltete Lebensräume eingeführt. Bleibt das Rigah-
aus was es immer war und ist – nämlich «Rigahaus»? Wird 
es noch das selbe sein? Wenn wir bei Heraklit bleiben wol-
len, gibt er uns eine Antwort?  

 

Man kann nicht zweimal in denselben Fluss steigen.  

Heraklit 

 

Sandro Ursch 
Geschäftsleiter 
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Im Berichtsjahr lag die Belegung unserer Alterswohnun-
gen bei 100 %. Das erstaunt nicht. Auch die Mitte Jahr lan-
cierte Vermietung des neuen Riga-Parks zeigte, dass wir 
jede Wohnung mehr als 3 Mal hätten vergeben können. Bei 
den bestehenden Häusern hatten wir 2019 drei Wohnungs-
wechsel.  

Unsere 74 Pflegebetten waren über das ganze Jahr 
durchschnittlich zu 98.5 % ausgelastet. Dabei erbrachten 
wir 26'076 Pflegetage, 251 Tage weniger als im Vorjahr. 
Diese leichte Entlastung wurde jedoch durch den gesteiger-
ten Leistungsbezug in BESA-Minuten von 2'206'350 (Vor-
jahr 1'973'227) wettgemacht. Einem grossen Bedürfnis ent-
sprechend haben wir seit Herbst ein Ferienzimmer im Ange-
bot. Es steht unseren Mietern wie auch externen pflegebe-
dürftigen Menschen zur Verfügung und bietet auch deren 
Umfeld, sich eine Pause in der intensiven Angehörigen-
pflege zu erlauben. 

Im Frühjahr hatten wir einen Wechsel bei der Vermietung 
unserer Coiffure-Räumlichkeiten. Nach einem kurzen Unter-

bruch konnte unsere Dienstleistung unter coiffeure 
denise wieder aufgenommen werden. Engere Richtlinien im 
Bereich Fusspflege veranlassten uns, für Kunden mit Diabe-
tes eine Kooperation mit der Podologie Chur einzugehen. 
Die eingemieteten Dienstleister, Saba’s Fuss-Oase, coiffure 
denise und Podologie Chur, stellen für unsere Bewohner, 
Mieter – aber auch für unsere Mitarbeiter – einen grossen 
Mehrwert dar. Sie werden auch von externen Kunden fre-
quentiert.  

Einen Höhepunkt im Bereich der Vernetzung stellte unser 
Rigahaus-Fest dar. Petrus war uns wohlgesinnt und so 
konnten wir im gesamten Naturraum zeitweise bis zu 400 
Gäste, Nachbarn aus den Quartieren Stampagarten und 
Brandis und Freunde begrüssen. Mit eingeladen und mit ei-
genen Informationsständen waren der WWF Graubünden, 
die Hosang’sche Stiftung Plankis, Pro Senectute und Alz-
heimer Graubünden vertreten. Das Tanzbein wurde ge-
schwungen zur Unterhaltung der Schwyzerörgeli Fründa 
Felsberg.  

Anlässlich unseres Rigahaus-Festes durften wir auch unse-
ren neuen grafischen Auftritt präsentieren. Es war ein gelun-
genes Experiment: Wie können junge, angehende Werbe-
fachleute der Junior Factory der Werbefirma Miux in Chur 
ein Konzept für ein Seniorenzentrum entwerfen – gelingt der 
Brückenschlag? Beurteilen Sie selbst, wie es der jungen 

Lehrabsolventin gelungen ist. Nebst dem neuen Corpo-
rate Design ist auch eine neue Homepage entstanden.  

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Cafeteria- und Restaurantumsätze konnten nochmals ge-

steigert werden. Riga-Gourmet spricht sich rum. Die 
Veranstaltungen «Mittagstisch Generation+» oder «Speziel-
les aus der Küche» erfreuen sich stetig steigender Besu-
cherzahlen. Und ohne glamourösen Jahresausklang mit der 
2. Silvesterparty wären wir vielleicht immer noch im alten 
Jahr? 

Dieses Jahr profitierte das gesamte Personal von einer 
zusätzlichen Ferienwoche. Die Umsetzung führte zu einem 
erhöhten Ferienüberhang ins 2020, welcher aber im vertret-
baren Rahmen für Betriebe mit zusätzlichen Ferienwochen 
ist. Im Berichtsjahr starteten wir mit unserem Betrieblichen 
Gesundheitsmanagement. In Workshops mit dem gesam-
ten Personal wurden die Resultate aus einer Job-Stress-
Analyse besprochen und Verbesserungsansätze gesucht. 
Sie bilden Grundlage zu einem integralen Konzept für das 
«Betriebliche Gesundheitsmanagement». Auch haben wir 
im in diesem Jahr unser Leitbild mit einer Werte-Charta ab-
gelöst. Die Werte-Charta, die stellvertretend für Regle-
mente, Weisungen etc. steht, wurde eingehend in mehreren 
Workshops – neudeutsch – committed. Auch sind wir stolz, 
ab diesem Jahr ein offizieller Einsatzbetrieb für Zivildienst 
Leistende zu sein. 2019 wurden schon über 512 «Dienst-
tage» im Rigahaus geleistet.  

Eine erste Strukturänderung betraf den Technischen Dienst. 
Dieser wurde als eigene Organisationseinheit in den neu ge-

schaffenen Bereich «Betrieb» integriert. Gleichzeitig 
wurde eine Facility-Software beschafft, mit welcher zukünf-
tig Anlagen, Maschinen und Gebäude in Bezug auf Unter-
halt und Instandhaltung bewirtschaftet werden. Die erste 
Etappe der Fenstersanierung im Riga-Center konnte abge-
schlossen werden. Ebenfalls wurde ein neues Leitsystem 
auf den Stationen und im Erdgeschoss eingeführt. Parallel 
dazu erfuhren alle öffentlichen Räume und Gänge mit einem 
eigenen Farbkonzept eine Neugestaltung und Auffrischung. 
Ebenfalls eine Gesamterneuerung mit deutlich höheren Lux-
Werten erfuhren die Beleuchtung in Treppenaufgängen und 
öffentlichen Räumen. Anfangs Herbst überführten wir un-
sere Analogtelefonie in die Welt der Telefonie übers. Inter-
net. Ende 2019 konnten wir auch erfolgreich das Outsour-
cing unsers im Kellergeschoss stehenden IT-Servers in die 
Cloud abschliessen. Risikoverminderung und Ressourcen-
Konzentration auf unsere Kernaufgabe standen Vater und 
Mutter dieses Projekts.  

 

Carlo Balzarini | Judith Bass | Mario Riedi | Sandro Ursch | 
Gerry Rauch (fehlt auf dem Bild) |  
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Eigenständiger Alterspflege-Dienstleister mit einem breit 
abgestütztem modernen Wohnangebot und einem zeitge-
mässen Freizeit- und Erholungsangebot. 

Das ist unser, am Rezertifizierungsaudit vom 23. September 
2019 durch die SQS definierter Geltungsbereich. Was wa-
ren die wesentlichsten Ergebnisse? 

Die jährliche Managementbewertung inklusive Balanced 
Scorecard liegt vor und entspricht den Vorgaben. Die Er-
kenntnisse fliessen in Form von neuen Zielen und Massnah-
men in die Planung des Folgejahres ein.  

Der risiko- und chancenbasierte Ansatz wird in der Organi-

sation gelebt und umgesetzt. Aktuell ist eine neue Risiko-
matrix aufgesetzt. Bisher wurden die Risiken jährlich 
durch den Stiftungsrat bewertet und beurteilt. Der Nachweis 
der Überprüfung kann in den Stiftungsratsprotokollen nach-
gelesen werden. 

Innerhalb des Qualitätsmanagements-Systems (QMS) ist 

sehr viel Wissen gesichert. Eine Kompetenzmatrix ist 
aufgebaut und soll nun mit Inhalten gefüllt werden. Die not-
wendigen Kompetenzen unserer Mitarbeitenden sind in den 
jeweiligen Stellenbeschreibungen festgehalten. Ein umfas-
sendes internes Weiterbildungsprogramm für das Betriebs-
jahr liegt vor.  

Die Vorgaben zur Aufrechterhaltung und Aufbewahrung von 
Bewohnerinformationen wurden im Rahmen der internen 
Audits überprüft und vorhandene Lücken konnten ge-
schlossen werden.  

Positive Eindrücke aus dem Audit: Sehr gut ge-
führter Strategieprozess, welcher aktuell vor der ersten Wir-
kungsprüfung steht; Mitarbeitergespräche werden nach ei-
ner neuen, spannenden Methode durchgeführt; bedürfnis-
gerechtes internes Weiterbildungsprogramm 2019; aus der 
Mitarbeitenden Zufriedenheitsmessung 2018 wurden Mas-
snahmen definiert und 2019 umgesetzt; gelebte agile Orga-
nisation in allen Bereichen; gut dokumentierte Wirkungsbe-
richte  im elektronischen Bewohnerdossier; stringent umge-
setzter Pflege- und Betreuungsprozess mit entsprechender 
Dokumentation; Pflegemassnahmen, Planung, Umsetzung 
und Controlling sind für alle Mitarbeitenden gut nachvoll-
ziehbar und schafft Sicherheit; der Beschluss des Stiftungs-
rates, dass die Organisation selbständig bleibt, ungeachtet 
der    Markttendenzen; sehr hohes Bewusstsein für Ökologie 
und Nachhaltigkeit bei der Verwendung von Materialien und 
Reinigungsmittel sowie in der Lebensmittelbeschaffung (re-
gional und saisonal); es besteht bei der Lebensmittelpro- 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

duktion eine angemessene, den Vorgaben entsprechende 
und vernünftig gelebte Dokumentation für die Reinigung 
und Temperaturkontrolle; die Gastronomie ist sehr nahe am 
Gast.  

Erfüllung an Anforderungen der ISO Norm 9001 2015 

Die Sachverständigenkommission hat auf Antrag des Lead 
Auditors das weitere Bestehen der Zertifizierung beantragt 
und gutgeheissen. Somit dürfen wir mit Stolz das ISO Zerti-
fikat 9001:2015 für weitere 3 Jahre führen.  

 

Mario Riedi 
Quality Manager  
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
 
Es ist noch nicht allzu lange her, da haben wir gemeinsam 
das alte Jahr mit einer Silvestergala verabschiedet und das 
Neue mit einem Glas Sekt und den Besten Wünschen will-
kommen geheißen. Das Rigahaus-Programm “Gemeinsam 
Zeit verbringen“ ist im Jahr 2019 zu einem festen Bestand-
teil geworden. Die tollen Aktivitäten und Anlässe für Bewoh-
ner, Mieter und Gäste laden zum Mitmachen ein und sind 
beliebt. Vielleicht waren Sie auch an der Lesung von Ludwig 
Hasler am 21.1.2020 in der Buchhandlung Lüthi in Chur mit 
dabei? Auch er fordert uns mit seinem Plädoyer dazu auf, 
im Alter aktiv mitzuwirken an der Zukunft der Familie, der 
Gemeinde, der Bienen, der Traditionen, der Biodiversität, ja 
kurz gesagt an der Zukunft unserer aller Menschenwelt. Der 
Mensch lebt davon, dass er etwas vorhat. Und ja, Men-
schen sind zufrieden, wenn Sie etwas mehr bewegen als nur 
sich selbst. Seine Philosophie deckt sich mit unserem Pro-
gramm, welches für jeden etwas zu bieten hat. Wir freuen 
uns, wenn Sie mit uns gemeinsam Zeit verbringen.  

Nun möchte ich Sie noch einladen und zwar auf einen kur-
zen Ausflug in die fantastische Wunderwelt der Tiere. Mit 
den freiwilligen Helfern vom Rigahaus wurde ich zu einer 
Führung ins Bündner Naturmuseum eingeladen. Die Son-
derausstellung zeigte auf, welche Pflanzen und Tiere im Ge-
birge ihren Lebensraum gefunden haben. Und da durften 
wir dann ein putziges kleines Tier mit dem Namen Bärtier-
chen kennenlernen. Ich übertreibe nicht, wenn ich be-
haupte, dass wir alle sofort von diesem Lebenskünstler be-
geistert waren. 

Sie sehen aus wie aus einer anderen Welt, haben acht Bein-
chen, ein Rüsselgesicht und die kleinsten sind winzig wie 
ein Sandkorn und die größten gerade so groß wie ein Steck-
nadelkopf. Das Krabbeltier hat kein Herz und keine Lunge 
und das durchsichtige Blut schwappt frei durch den Leib. 
Zur Atmung genügt der Gasabtausch über die Haut. Dieses 
Sparprogramm hat es dem Bärtierchen ermöglicht, die 
ganze Welt zu besiedeln und viele Biotope zu erobern. Be-
vorzugt leben Sie im Moos, wo sie mit ihren Krallen guten 
Halt finden und sich von Pflanzenzellen und Kleinstieren er-
nähren können. Und wissen Sie, was die Bärtierchen ma-
chen, wenn das Moos austrocknet? Statt zu flüchten, stel-
len Sie ihren Stoffwechsel ein, schrumpfen zu einem kleinen 
kompakten Häufchen zusammen und warten auf bessere 
Zeiten. Ganz egal ob es Tage, Wochen, Monate oder Jahre 
dauert, ein paar Wassertropfen genügen und ihr Leben be-
ginnt wieder von vorne. Auch Forscher sind natürlich faszi-
niert von diesen zähen Wunderwesen, so wurden die Tiere  

 



  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

im Jahr 2008 per Satellit auf den Planeten Terra geschickt 
und siehe da, sie kamen als Helden schadlos und unver-
sehrt von diesem Weltraumspaziergang wieder zurück. 

Ja, diese Bärtierchen. Sie machen mich wieder einmal de-
mütig. Während wir Menschen mithilfe von Strahlenthera-
pie, Transplantationen, Superfood und Anti Aging–Produk-
ten versuchen der Sterblichkeit ein Stückweit zu entkom-
men, können diese Winzlinge ihr Leben spielerisch und 
leicht um ein Vielfaches verlängern. Bestimmt wird mir das 
Bärtierchen beim nächsten Spaziergang im Wald in den 
Sinn kommen. Es wird mich mit Dankbarkeit erfüllen und 
mich daran erinnern, wie wichtig es ist, zu unserer Welt und 
Umwelt Sorge zu tragen. Denn, es ist schon so – In den 
kleinsten Dingen zeigt die Natur seine größten Wunder. 
 
Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Imelda 
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Bilanz 
 

 

2019 

 
2018 

 CHF % CHF % 

1/ Flüssige Mittel 4'679'324.44  3‘767‘071.06  

2/ Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 713'244.50  693‘1 29.95  

3/ Andere kurzfriste Forderungen 6'556'457.33  7‘393‘561.54  

4/ Vorräte 34'550.30  42‘988.80  

5/ Aktive Rechnungsabgrenzungen 102'146.50  72‘108.85  

     

Total Umlaufsvermögen 12'085'723’07 61 11‘968‘860.20 61 

     

6/ Finanzanlagen 2'000.00  4‘271.60  

7/ Sachanlagen 7'608'529.49  7‘704‘653.80  

     

Total Anlagevermögen 7'610'529.49 39 7‘708‘925.40 39 

     

 

Total Aktiven 
 

19'696'252.56 100 
 

19‘677‘785.60 
  

  100 

     

8/ Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 126'107.37  175'164.60  

8/ Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 229'073.49  170'027.72  

9/ Passive Rechnungsabgrenzung 240'732.80  110‘637.65  

     

Kurzfristiges Fremdkapital 595'913.66  455‘829.97  

     

10/ Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 6'419'000.00  6‘550‘000.00  

11/ Langfristige Rückstellungen 40'000.00  40‘000.00  

12/ Zweckgebundene Fonds (langfristig) 3'439’732.16  3‘445‘589.66  

     

Langfristiges Fremdkapital 9'898'732.16  10‘035‘589.66  

     

Total Fremdkapital 10'494'645.82 53 10‘491‘419.63 53 

     

Stiftungskapital 327'380.00  327‘380.00  

Baufonds (Reserve IE) 5'053'747.40  5‘415‘376.10  

Bewertungsreserven FER 2'821'077.75  2‘821‘077.75  

Gewinnreserve 999'401.59  622‘532.12  

     

Total Organisationskapital 9'201'606.74 47 9‘186‘365.97 47 

     

 
Total Passiven 
 

19'696'252.56 100 

   

  19‘677‘785.60 
   

100 

  



  

 

 

 

 

Gewinn- und  
Verlustrechnung 
 

 
 

2019 2018 

 CHF CHF 

13/ Erträge aus Lieferungen und Leistungen 7'135'287.39 6'952'185.91 

Total Betriebsertrag 7'135'287.39 6'952'185.91 

   

14/ Personalaufwand 5'232'880.76 5'098'796.10 

15/ Sachaufwand 1'346'283.70 1'339'599.62 

Total Betriebsaufwand 6'579'164.46 6'438'395.72 

   

Betriebliches Ergebnis EBITDA 556'122.93 513'790.19 

   

Abschreibungen auf Sachanlagen 629'242.00 658‘115.00 

Betriebliches Ergebnis EBIT -73'119.07 -144'324.81 

   

16/ Finanzertrag 16'591.85 15‘974.05 

16/ Finanzaufwand 67'835.76 66‘840.41 

Finanzergebnis -51’243.91 -50‘866.36 

   

Ordentliches Ergebnis -124'362.98 -195'191.17 

   

17/ Betriebsfremder Ertrag  1'519'047.40 1'513'795.56 

17/ Betriebsfremder Aufwand 1'389'861.35 1'495'428.77 

Betriebsfremdes Ergebnis (Nebenbetriebe) 129'186.05 18'366.79 

   

18/ Ausserordentliches Ergebnis 3'733.55 -3'168.74 

   

Jahresergebnis vor Entnahme/Zuweisung  
Organisationskapital 

8'556.62 -179'993.12                                  

   

Entnahme Organisationskapital -361'628.70 -359‘115.40 

Zuweisung Organisationskapital - - 

Zuweisung Reserve Nebenbetriebe 135'870.00 114'872..90 

Entnahme Stiftungskapital Alterssiedlungen -6'684.15 -96‘506.11 

Total Veränderung Organisationskapital 232'442.85 340’748.61 

   

Jahresergebnis nach Entnahme/Zuweisung 
Organisationskapital 

240'999.47 160'755.49 

   

 
  



  

 

 

 

 
Geldflussrechnung 
 

2019 2018 

 CHF CHF 

Jahresergebnis vor Entnahme/Zuweisung  
Organisationskapital 

8’557 -179‘993 

+ Abschreibungen 629’242 658‘115 

+ / - Abnahme / Zuname Forderungen 816’990 27‘590 

+ / - Abnahme / Zunahme Vorräte 8’439 3‘084 

+ / - Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen -30’038 3‘356 

+ / - Abnahme / Zunahme Passive Rechnungsabgrenzungen 130’095 -832’425 

- / + Abnahme / Zunahme Verbindlichkeiten aus L + L -4'066’173 -6‘939‘804 

- / + Veränderungen übrige kurzfriste Verbindlichkeiten 4’130 89‘967 

   

Geldfluss aus Betriebstätigkeit -2'498’758 -7'170’110 

   

- Investitionen Sachanlagen (Zugänge) 533’118 149‘485 

- Investitionen Finanzanlagen 131’000 202 

+ Desinvestitionen Finanzanlagen 2’272 550‘000 

   

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -661’846 400‘313 

   

Veränderung Fremdkapital Alterssiedlungen  4'072’857 7‘036‘310 

Veränderung Zweckgebundene Fonds 0 -12‘293 

Veränderung Rückstellungen 0 40‘000 

   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 4'072’857 7'064’017 
   

 
Total Geldfluss 
 

 

912’253 
                     

294‘219 

   
Bestand Flüssige Mittel zu Jahresbeginn 3'767’071 3‘472‘852 

Bestand Flüssige Mittel zu Jahresende 4'679’324 3‘767‘071 

   

Veränderung Flüssige Mittel 912’253 294‘219 

   

 

  



  

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

2016 2017 2018 2019

BESA 10 - 12

BESA 7 - 9

BESA 4 - 6

BESA 1 - 3

0

5'000

10'000

15'000

20'000

25'000

30'000

2016 2017 2018 2019

 

Etwas zum Schauen | ich bin Seite 15 

 

Altersstruktur  
in % per 31.12.xx 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pflegebedürftigkeit  
in % per 31.12.xx 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzahl Pflegetage p.a. 
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Anzahl Stellen pro  
Berufsgruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anzahl Dienstjahre 
per 31.12.2019 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzahl Kranken- 
Absenzen 2019 
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Aebi Mathilde | Agha Leila | Albertin-Fopp Marlen | Allewelt Sibylle | Arpagaus Manuela | 

Aeschlimann Letizia |  

Balzarini Carlo | Bass-Kleiner Judith | Beccarelli Emma | Beciri Laureta | Behkiskaviyani Jasmin| 

Bentz Nicole | Bergamin Jacqueline | Bieber-Foguet Aimara | Bieler Dominik | Blaser Riccardo | 

Borges Coimbra Odete Maria | Bossi Manuela | Brasser Erika | Brasser Malvina | Brnic Mirjana | 

Cajacob-Lanfranchi Maura | Camenisch Anja | Cammarota Lorena Laura |  

Cardoso Paula | Casanova Christa | Conradi Kai |  

Da Cunha Queiros Maria de Fatima | Danuser Anita | Deragisch Carmen |  

Dora Monika | Duosumtsang Tsering Tashi |  

Egert Verena |  

Fernandes Da Silva Quinteiro Maria De Fatima | Fitzi-Mangott Tamara | Flatscher Ursula |  

Flepp Daniela | Frese Claus | Frey Claudia | Frey Seraina | Friberg Kristin | Führer Albert |  

Gagliardi Mario Simone | Galic Ljiljana | Gambon Marie-Louise | Gansner-Jegen Andrea |  

Garcia Olivia Raquel | Goldiger Franziska | Guntli-Rupf Manuela |  

Habur Olimpia Dorina | Hassler Anneliese |  

Jäger Marina | Jenal Roswitha | Jenal Sarina | Jentsch Katja | Jevtic Milica |  

Joos-Monsma Lutske | Juno Dragica |  

Kathirgamanathan Sukarsan | Kathirgamanathan Yathursan | Kläusli Edith | Kohler Sibylle | 

Krättli Adelina | Kürsteiner Daniela | Kurtishi-Sulejmani Flora |  

Lippuner-Cartagena Perla Alice | Louhichi Intissar | Lütscher-Pfister Cornelia |  

Mehmedovic Bernisa | Meier Urban | Mirkovic Jelica | Moser Manuela |  

Moser-Staritz Nadine Beate | Müller-Räber Claudia | Münger Sabrina |  

Nold Anita |  Pedeferri Ladina | Petrovic Kristina | Petrovic Vesna |  

Rauch Gerhard | Rauch Stefan | Reich Iris | Reich Martina | Ribeiro 

Goncalves Josefa Maria | Rieder Armanda | Riedi Mario | Rohrer-

Schefer Heidi | Roman Sonja | Rubitschon Sarina |  

Rüedi Karin | Rüegg Regula | Ryffel Claudia |  

Sac Marco | Salerno-Straub Rita Marinella | Salvett Monika | Sanchez Maria | Savic Ana |  

Sax Corina | Schmid-Schär Esther | Senn Doris | Sergi Annamaria | Stocker Ursina |  

Stupan-Mattli Martina | Suter Heidi |  

Tanner Thea | Tscharner Nina | Thurneysen Joel | Tognarelli Marino |  

Ursch Sandro |  

Vieira da Costa Rodriges Maria | 

Vogt Kevin |  

Walser Myrta | Wieland Romilda | 

Willi Gertrud |  

Zanolari Tim | Zinsli-Paler Wilma 

  

Ich. 

Du. 

passt. 

Monika Salvet 10 Jahre 

Tamara Fitzi-Mangott 10 Jahre 

Andrea Gansner-Jegen 10 Jahre 

Claus Frese 15 Jahre 

Seraina Frey 15 Jahre 

Jelica Mirkovic 30 Jahre 

Iris Reich 35 Jahre 
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Kontakte und Ansprechpartner 

Pflege und Betreuung mario.riedi@rigahaus.ch 

Betriebsleitung  judith.bass@rigahaus.ch 

Finanzen/Administration carlo.balzarini@rigahaus.ch 

Geschäftsleitung  sandro.ursch@rigahaus.ch 

 

Besuchen Sie uns auf rigahaus.ch 

 

P.S. ….es hat unglaublich Spass gemacht! 

 

Auf ein weiteres Jahr. 


